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Zum Tode des Großzherzogs Karl Alexander von
Sachfen Weimar. Wie nunmehr feſtſteht, bleibt der Kaiſer
den Trauerfeierlichkeiten fern, da ſeine Erkältung noch
nicht völlig behoben iſt. Der Kronprinz wird ihn in Weimar
vertreten. Leider werden auch die nächſten Anverwandten des
groß herzoglichen Hofes durch Krankheit daran verhindert, ihrer
Theilnahme zur Zeit der Beiſetzung perſönlich Ausdruck zu ver
leihen. So liegt die ErbgroßherzoginWittwe in Rom, Prinzeß
Reuß, die älteſte Tochter des verſtorbenen Großherzogs, Marie,
in Griechenland krank darnieder, und die r Tochter, die
Herzogin Johann Albrecht, iſt bekanntlich durch einen Maſern-
anſall ans Lager gefeſſelt.

Die Beförderung des Groſzherzogs Wilhelm
Ernſt von Sachſen Weimar zum Oberſt à la suite des
1. Garde- Regiments z. F. und die Ernennung desſelben zum
Chef des 5. Thüringiſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 94 (Groß
herzog von Sachſen) wird unmittelbar nach der Beiſetzung des
verſtorbenen Großherzogs Karl Alexander erfolgen wie dies
bei deraleichen Anläſſen üblich iſt. Gleichzeitig dürfte das
Jnfanterie- Regiment Nr. 94 zum dauernden Andenken an den
verewigten Großherzog die Bezeichnung: „Jnfanterie
Regiment Großherzog Karl Alexander von
Sachſen (5. Thüringiſches) Nr. 94“ erhalten.

Zur Zweihunder. jahrfeier. Der Kaiſer hat be
ſtimmt, daß der zweihundertjährige Gedenktag der Erhebung
Preußens zum Königreich auch bei der kaiſerlichen Marine
mit Rückſicht darauf, daß ſie aus der königlich preußiſchen
Marine unmittelbar entſtanden ſei, feierlich begangen werde.
Eine Verlegung der zur Feier des Allerhöchſten Geburtstages
abzuhaltenden Feſtlichkeiten auf den 18. Januar hat in derMarine nicht frattzufinden. Prinz Georg von Sachſen
wird ſich in Vertretung des Königs Albert am 18. d. M.
nach Berlin zur Theilnahme an den Feſtlichkeiten begeben.
Der König von Württemberg wird ſich durch Herzog
Albrecht zu Württemberg vertreten laſſen.

Jubiläumöfeier des Schwarzen Adlerordens. Der
Kaiſer wird als Souverän und Oberhaupt des hohen
Ordens vom Schwarzen Adler am Freitag, den 18. Januar,
mit den anweſenden kapitelfähigen Rittern, die aus Anlaß
der Jubilänmsfeier diesmal in beſonders großer Zahl er-
ſcheinen werden, im Ritterſaale des königlichen Schloſſes nach
voraufgegangenem Gottesdienſt in der Schloßkapelle die feier
liche Jnveſtitur des Kronprinzen Wilhelm, des
Generalinſpekteurs der Kavallerie, Generals der Kavallerie
Edler von der Planitz und des Reichskanzlers Grafen
v. Bülow vornehmen und darauf im Kapitelſaale ein Ordens
kapitel abhalten. Die im Jahre 1900 noch ernannten anderen
beiden Ritter ſind der Prinz Alfons von Portugal,
Herzog von Oporto, und Prinz Joachim von Preußen,
an welch Letzterem die Jnveſtitur erſt nach erlangter Groß-
jährigkeit vorgenommen werden kann.

Beim Kaiſerpaar war am Dienstag zur Abendtafel
Freifrau von Lyncker geladen, zur Frühſtückstafel am Mitt-
woch Fürſt von Schwarzburg-Rudolſtadt mit ſeinem Adjutanten
Excellenz Krupp und Oberſt von Plettenberg mit Gemahlin
Zur Abendtafel waren geladen Prinz Heinrich mit Gemahlin
und Gefolge. Geſtern Vormittag hörte der Monarch die Vor
träge des Kriegsminiſters Generals der Jnfanterie v. Goßler,
des Chefs des Jngenieurkorps Generals der Jnfanterie Frei-
herrn von der Goltz und des Chefs des Militärkabinets
Generals von Hahnke. Heute Nachmittag werden die Majeſtäten
nach dem königlichen Schloß in Berlin überſiedeln.

Die Kaiſerin Friedrich befindet ſich foridauernd wohl und
macht täglich während der Mittagszeit Ausfahrten im Park und
deſſen nächſter Umgebung.

Der Reichskanzler Graf von Bülow hat dem Ver
nehmen der „Nordd. Aug. Ztg.“ nach den deutſchen Botſchafter in
Petersburg beauftragt, dem Grafen Lamsdorff die aufrichtigſten
Glückwünſche der deutſchen Regierung dazu auszurichten, daß er
durch das Vertrauen des Kaiſers Nikolaus endgiltig zur Leitung der
auswärtigen Politik des ruſſiſchen Reiches berufen worden iſt.

Aus der Ueberſicht der vom Bundesrathe gefaßten
Entſchließungen auf Beſchlüſſe des Reichstags iſt noch Folgen
des hervorzuheben: Zur Sicherung der Forderungen der
Bauhandwerker und Bauarbeiter iſt zunächſt in
Preußen ein Geſetzentwurf ausgearbeitet und veröffentlicht
worden, der nunmehr auf Grund der öffentlichen Kritik einer
erneuten Prüfung unterzogen wird. Eine Beſchlußfaſſung des
Bundesraths ſteht noch aus. Die mit den Bundesregierungen
eingeleiteten Verhandlungen wegen Ermäßigung der Eiſen
bahn-Perſonen- und Gütertarife ſind noch nicht zum
Abſchluſſe gelangt. Die Beſtellung von Poſt-Packeten
wird jetzt überall an den Sonntagen c. bis 12 Uhr Mittags
zu Ende geführt. Auch eine Annahme von Packeten findet an
Sonntagen 2c. Nachmittags nicht mehr ſtatt, nachdem ſeit 1. März
1899 der Schalterdienſt von 9 Uhr Morgens auf eine Stunde,
höchſtens zwei Stunden in der Mittagszeit und zwar nach
Schluß des Hauptgottesdienſtes beſchränkt worden iſt.
Zu den Anträgen auf Aufhebung des Jeſuiten-
geſetzes hat der Bundesrath bis jetzt noch keine Stellung
r tritt Für die Regelung der erwerbsmäßigen Be
chäftigung von Kindern unter 14 Jahren ſind

Grundzüge aufgeſtellt und den verbündeten Regierungen zur

für den Reichshaushalts-Etat vertheilt.

Unrecht erlittene Unterſuchung shaft abgelehnt. Zu dem
Diätenantrag hat der Bundesrath noch keinen Beſchluß
gefaßt. Auf die Reſolution des Reichstages, jedem Heeres
pflichtigen mindeſtens einmal während Ableiſtung ſeiner
aktiven Dienſtzeit Heimathsurlaub mit unentgeltlicher Eiſenbahn
beförderung zu gewähren, ſind Verhandlungen eingeleitet, aber
noch nicht zum Abſchluß gekommen. Das Verlangen nach Ein
führung der allgemeinen obligatoriſchen Leichenſchau
für das ganze Reichsgebiet hat der Bundesrath abgelehnt.

Jn der geſtrigen Sitzung des Vundesrattzs gab vor
dem Eintritt in die Tagesordnung der Vorſitzende, Staats
ſekretär Graf Poſadowsky, der Trauer des Bundesraths
Ausdruck über das Hinſcheiden des Großhberzogs von
Sachſen- Weimar. Der Bundesrath überwies einen
Zuſatzantrag zu dem Auslieferungsvertrage zwiſchen dem
Reiche und Belgien vom 24. Dezember 1874, den Entwurf
eines Schaumweinſteuergeſetzes, den Entwurf eines Geſetzes
wegen Verſorgung der Theilnehmer an der Oſtaſia-
tiſchen Expedition und ihrer Hinterbliebenen, ſowie den
Entwurf eines Geſetzes wegen Feſtſtellung des Landeshaus
haltsetats von Elſaß-Lothringen für das Rechnungs
jahr 1901 den zuſtändigen Ausſchüſſen und ſtimmte den münd-
lichen Berichten der Ausſchüſſe über für ElſaßLothringen
beſtimmte Entwürfe eines Geſetzes betr. die Kapitalſteuer, eines
Geſetzes betr. die Lohn- und Beſoldungsſteuer und eines
Geſetzes betr. die Verwendung der Erträge der Kapitalſteuer
und der Lohn- und Beſoldungsſteuer ſowie der Erhebung der
Bezirkszuſchläge zu.m Sn der Budgetkommiſſion des Reichstags wurde

geſtern, nachdem Abg. Dr. Lieber Herrn v. Kardorff, dem
bisherigen Vorſitzenden, namens der Kommiſſion den Dank für
die umſichtige und unparteiiſche Leitung der Verhandlungen
ausgeſprochen, Graf Udo-Stolberg (konſ.) per Akklamation
um Vorſitzenden gewählt. Sodann warden die Referate

Die Berathung der
Chinavorlage wird erſt fortgeſetzt, wenn das Verſorgungs-
geſetz beim Reichstage eingegangen ſein wird. Zunächſt wird
der Etat berathen, und Dienstag, 15. Januar, mit dem Reichs
eiſenbahnamt Referent MöllerDuisburg) begonnen.

In der Juſtizkommiſſion des Reichstägs wurde geſtern
die Berathung der Anträge Rintelen und Lenzmann wegen Wieder
einführung der Berufungsinſtanz fortgeſetzt. Nach längerer
Debatte über S 77 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes wurde dei der Ab
ſtimmung der Antrag Schmidt-Wardurg (Centr.), vier Richter
zur Beſetzung der Civil- und Straffimmern zu bdeſtimmen, mit 14
gegen 2 Stimmen abgelehnt. Der Antrag Remboid (Centr.),
Schöffen zu den mittleren Gerichten zuzuziehen, fiel mit 8 gegen
8 Stimmen. Der Antrag Rintelen (Centr.) mit einem
Zuſatz Beckh (freiſ. Vp.), drei Richter für Civilkammern
und für Straffammern, fiel mit fünf gegen elf Stimmen. Nach
dieſer Abſtimmung bleibt es alſo bei dem dveſtehenden
Geſetz; allerdings iſt eine zweite Leſung in Ausſicht genommen.
Der Vorſitzende Abg. Rintelen richteie die Mahnung an die
Kommiſſion, mit größerer Schnelligkeit zu arbeiten, um von den
übrigen Vorſchlägen das Mögliche zur Erledigung zu bringen. Abg.
Schmidt-Warburg meint, daß die Kommiſſion bis jetzt pro nibilo
gearbeitet habe. Abg. Rintelen (Cir.) erwidert, man dürfe die
Flinte nicht ins Korn werfen. Abg. Stadthagen (Soz.) erklärt,
die Sozialdemokratie wünſche eine Geſammtreviſion der Gerichtsver
faſſung. Die Berathung wird Freitag fortgeſetzt.

Eine ſozialdemokratiſche Erfindung. Die Meldung des
„Vorwärts“ von einer Unterredung des Grafen Bülow mit
Siemens, in der der Kanzler bedauert haben ſoll, daß die frei
händleriſchen Kreiſe nicht ſtark genug zur Unterſtützung einer
etwa nothwendig werdenden antiagrariſchen Handelspolitik
ſeien, iſt ſelbſtverſtändlich erfun den. Eine ſolche Unterredung hat
nicht ſtattgefunden. Nur ganz uneingeweihte Leute konnten
auf ein ſolches thörichtes Geſchwätz hineinfallen.

legung eines Geſetzentwurfs behufs Entſchädigung zu

Ein Artikel der „Berl. Korr.“ über die Kanalvorlage betont,
daß die erweiterte Vorlage ein Verkehrsſyſtem ſchaffe, das ein
Zuſammenwirken mit den Eiſenbahnen unſerer wirthſchafisvpolitiſchen
Entwickelung bequemere Pfade und neue Antriebe, unſerer Wehrmacht
Feſtigung darbiete. Die neuen Waſſerwege zögen vom Weſten zum
äußerſten Oſten, durchſchneiden die Bergwerks- und Jnduſtriebezirke,
verbinden Großſtädte, verbinden die Produktionszentren mit den
Konſumenten, gliedern bisher dem Verkehre unzureichend erſchloſſene
land wirthſchaftliche Gebiete den Hauptſtätten des Waarenverbrauches
an, fördern die Landeskultur und bieten der Landesvertheidigung
Nutzen. Nachdem der Streit der Meinungen über den
Nutzen und die Nothwendigkeit des Ausbaues der
Waſſerſtraßen überbaupt wohl erledigt ſei und nachdem namentlich
durch Erweiterung des Prozramms die Befürchtung der Schädigung
des Oſtens wohl bei einem Theil der früheren Gegner verflüchtigt
ſei, ſo werde die Ueberzeugung durchdringen, daß die Vorlage nicht den einzelnen Landestheilen und Sewerbsſwcigen Sondervortheile zuwende,

ſondern vielmehr den Waarenverkehr und Güteraustauſch nach allen Rich
tungen fördere und hebe. Die Verabſchiedung der Vorlage werde alſo die
Gegenſätze und territoriale Verſchiedenheiten ausgleichen und im Sinne
der Ausführungen des Miniſterpräſidenten Grafen von Bülow die
einzelnen Theile der Geſammtheit ſtärken.

Ueber die finanzielle Seite der Frage läßt aber die „Bert.
Corr.“ merkwürdiger Weiſe nicht das Mindeſte verlauten. Um die
ganze Angelegenheit objektiv beurtheilen zu können, wird man vorerſt
den Wortlaut der Vorlage abzuwarten haben.

Am 8. ds. Mts. hat die erſte Vollſitzung der vom
Handelsminiſter ins Leben gerufenen Sachverſtändigen-
Kommiſſion zur Klaſſifizirung der Waaren nach
dem Waarenhansſtenergeſetz unter dem Vorſitz des Geh.
Regierungsraths Luſensky ſtattgefunden. Es wurde dabei, wie
der „Konfektionär“ erfährt, prinzipiell beſchloſſen, daß diejenigen

ſonſtiger Beziehung das Geſetz in liberalſter Weiſe ausgelegt
werden ſolle. Bei der Beurtheilung, welche Waaren nach
Herkommen und Gebrauch bei der einen oder anderen Gruppe
geführt werden dürfen, ſoll individuell danach entſchieden
werden, was in den verſchiedenen Geſchäftscentren Gebrauch iſt.

Der Plan einer ſüddentſchen Eiſenbahngemeinſchaft,
welcher von dem früheren württembergiſchen Miniſterpräſidenten
Dr. Frhrn. v. Mittnacht ausging, ſcheint keinen Erfolg
zu haben. Die „Frankf. Ztg.“, die bekanntlich dem Partiku-
larismus ſehr gewogen iſt, erfährt jetzt nämlich aus München:

„Aus Anlaß des Jahreswechſels iſt in der Preſſe auch wieder die
Frage einer ſüddeutſchen Eiſenbahngemeinſchaft aufgegriffen worden.
Man verwechſelt dadei meiſt Betriebsgemeinſchaft und Tar' foerſtän
digung. Von einer Betriebs gemeinſchaft kann gar keine
Rede ſein, eine ſolche hat bisher nicht die geringſten Chancen gehabt.
Was die Tarifverſtändigung betrifft, ſo ruht zur Zeit jede

ühlung für Neubildungen. Die Ausſichten auf Ermäßzigung der
ſind heute geringer als je.“

Deutſcher Reichstag.
22. Sitzung vom 10. Januar, 1 Uhr.

Am Bundesrathstiſch: Reichskanzler Graf Bülow, Graf
r i Freiherr v. Thielmann, Freiherr v. Richt-

ofen, Nieberding.
Die zweite 37 des Etats wird irre zunächſt mit

dem Etat des Reichskanzlers und der Reichskanzlei.
Hierzu liegt ein Antrag des Abg. Graf v. Klinckowſtroem
vor, den Reichskanzler zu erſuchen, dahin zu wirken, daß bei
Abſchluß eines neuen Handels vertrages zwiſchen Deutſch
land und Rußland die in Artikel 19 des Schlußprotokolls

r Beſtimmungen über direkte Frachttarife für
etreideeinfuhren über Danzig, Königsberg und Memel

eine Ergänzung erhalten. Nach dieſer ſollen alle Frachtſätze
ür die im ruſſiſchen Eiſenbahntarife zum Getreide gerechneten
rtikel, oder ſoweit ſolche zur Ausfuhr über See nach

dem Zollausland beſtimmt ſind (neuer Zuſatz Anm. d.
Ref.), ſowie für Flachs und Hanf von den ruſſiſchen Aufgabe-
ſtationen bis zu den oben erwähnten Häfen nach denjenigen Be
ſtimmungen gebildet und unter die am Transport betheiligten
deutſchen und ruſſiſchen Bahnen vertheilt werden, welche für die
nach den Häfen Libau und Riga führenden ruſſiſchen Eiſenbahnen
in Kraft ſind oder in Kraft treten werden.

Bei dem erſten Titel „Gehalt des Reichskanzlers“
erhält das Wort

Abg. Molkenbuhr (Soz.): Nach der Reichoverfaſffung und dem
Geſetz über die Stellung der Freihafengebiete der Hanſaſtädte
Bremen und Hamburg unterliegen dieſe Freihafengebiete gewiſſen
Beſchränkungen. Als bei dem großen Hafenarbeiterſtreik die
Unternehmer überall in Deutſchland geworbene Arbeiter
dort unterbrachten, proteſtirten dagegen als wider die
geſetzlichen Beſtimmungen verſtoßend die Hanſaſtädte. Damals half
man ſich durch Unterbringung der Arbeiter auf Schiffen und brachte
ſie von der Waſſerſeite auf die Werften. Nachher hat man aber
auf dem Freihafengebiete bei den Werften Schuppen und Barackengebaut. Dies verſtößt ganz offenſichtlich gegen die geſetzlichen Be

ſtimmungen. Jch möchte zunächſt fragen, ob dieſe Vertragsverletzung
zugegeben wird. Sodann komme ich auf die bekannten Aus
ſperrungen der Hafen und Werftarbeiter. Redner ſchildert ein-
gehend die ganze Vorgeſchichte.) Es handelte ſich hier nicht um
einen Streik, ſondern um einen Akt des Terrorismus der Arbeit-
geber. Die Ausſperrung wurde nach meiner Anſicht von den
Rhedern provozirt, um einen Druck auf die Eiſenpreiſe auszuüben.
Natürlich verurſachte das nachher einige Verlegenheiten und Ver-
zögerungen, die man dann ohne Weiteres den Arbeitern in die
Schuhe ſchob. Wie mag es nur gekommen ſein, daß dem Kaiſer
offenbare Unwahrheiten über dieſe Dinge berichtet wurden Möge
der Reichskanzler ſolche in Zukunft verhindern.

Hamburzer Bundesrathsvevollmächtigter Senator Dr. Lappeu-
berg: Die Beſchwerde des Vorredners iſt gegen-
ſtandslos, denn nach dem Vertrage iſt nur die dauernde
Niederlaſſung von Menſchen zu Wohnzwecken im Freihafengebiet
ausgeſchloſſen. Die Zollbehörde hat erklärt, daß es ihr angenehmer
ſei, wenn die Leute, welche dort arbeiten, innerhalb des Freihafen
gebietes wohnten. Es ſind auf den Werken einige Einrichtungen
getroffen worden, daß die Leute dort ab und zu übernachten könnten.
Das Zollintereſſe ſteht dem durchaus nicht entgegen.

Abg. Molkenbuhr (Soz.): Dieſes Verfahren erſcheint mir
höchſt merkwürdig, namentlich inſofern, als dieſe Erkenntniß erſt ge
kommen ſcheint, nachdem der ſogenannte Streik ausgebrochen war.

Abg. Graf Klinckowſtroem (konſ.): Ich habe zu dieſem Etat
eine Reſolution eingebracht eikläre aber von vornberein, daß für
mich nur ihr Sinn in Betracht kommt, daß es auf ihren Wort
laut nicht ankommt, und daß weder ich noch die meiſten meiner
Freunde ſich durch ſie auf irgend einen Punkt des Artikels 19 des
Schlußprotokolls zum ruſſiſchen Handelsvertrag in der von uns ge
wünſchten Faſſung binden wollen. Meine Reſolution wünſcht nämlich
dieſen Artikel 19 dahin geändert, daß die Frachtſätze für die im ruſ
ſiſchen Eiſenbahntarif zum Getreide gerechneten Artikel, ſowie für Flachs
und Hanf von den ruſſiſchen Aufgabeſtationen bis zu den Häfen
Danzig (Reufahrwaſſer), Königsberg (Pillau) und Memel nach
denjenigen Beſtimmungen geoildet und unter die am Transport
betheiligten deutſchen Bahnen vertheilt werden, welche für die nach
den Häfen Lidau und Riga führenden ruſſiſchen Eiſenbahnen jetzt in
Kraft ſind oder in Kraft treten werden, aber nur ſoweit ſolche
zur Ausfuhr über See nach dem Zollauslande de
ſtimmt ſind. Die Durchſetzung dieſer Aenderung bängt allerdings
eigenthümlicherweiſe von der Genehmigung einer privaten Akten
geſellſchaft, der Oſt preußiſchen Südbahn, ab, deren Ueber
nahme auf den Staat wir im preußiſchen Herrenhauſe gefordert haden.
Der Aba. Richter wünſchte, daß dem Reichstage vor dieſen Verbandlungen
ſämmtliche Eiſenbahntarife zugänglich gemacht werden. Jch kann mich
dieſem Wunſche nur anſchließen. Wie ſollen wir Stellung nehmen zuZoll
erhöhungen,ſo lange wir nicht wiſſen, ob dieZölle nicht durch Seperatverträge
der Eiſenbahnen wieder herabgedrückt werden können Nach S 48 der
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preußiſchen Verfaſſung unterliegen Verträge mit vem Auslande der
Genehwigund de Lindtages. Durch Eiſenbahntarife kann man
anze Gegenden ohl zum Blühen bringen wie tuiniren. Die
bmachungen der preußiſchen Regierung bezogen ſich nur auf den

Durchfuhr, nicht auf den Einfuhrverkebhr. Nicht nur die ganze
Landwirtbſchaft, ſondern auch die Binnen-Mühkeninduſtrie liegt unter
den jetzigen Zollverhältniſſen darnieder, nur die großen Aktienmühlen,
die ausländiiches Getreide vermahlen, z. in Königsbe'g, proſp riren.
Wir ver angen keine Bevorzugung der Landwirthſchaft, ſond. rn nur
gleiche Behandlung mit der Jnduſtiie. Ich deantrage, dieſe Poſition
an die Budgetkommiſſion zu verweiſen, um die wichtigſte
aller Fragen zu löſen. (Beifall rechts.)
Abg. Rickert (freiſ. Ver.): Ich din erfreut, daß Gelegenheit zu

dieſer Debatte gegeben wurde und auch mit der Verwe ſung an die
Budgetkommiſſion einverſtanden. Bereits einmal beſchäftigte ſich die
Budgetkommiſſion mit dieſen Fragen und lehnte mit 16 gegen 8
St mmen den konſervativen Antrag ab. Es wird in der Kommiſſion
der Nachweis gebracht werden, daß die Annahme der R ſolution
Niemand nützen würde, ebenſo daß die Auſhebung des Jdent täts
nachweiſes der oſtpreußiſchen Bauernwirthſ.haft nur Schaden bringt.
(Beifall links.)

Arg. Gerſtenberger (Centr.): Meine Freunde müſſen der
Reſolution zuſtimmen, ſie können nicht leiden, daß zu Gunſten
einiger Städte Tarifvergünſtigungen eingeführt werden, die ſchließlich
nur dem Auslande Vortheil bringen. Auch Bayern leidet unter den
Staffeltarifen und wünſcht deren Aufhebung.

Abg. Dr. Paaſche (natl.): Wir können Herrn Grafen
Klinckowſtroem für ſeinen ſach ichen Vortrag nur dankbar ſein. Meine
Freude ſind mit der Verweiſung der Reſolution an die Budget
komniſſion einverſtanden. Es muz Vorſorge getroffen werden, daß
durch künftige Handelsvertiäge die Land wirthſchaft keinen Schaden
erleidet. Es iſt nicht zu beſtreiten, daß durch den jetzigen Zollzunand
ſowohl die Landwiribſchaft wie namentlich die ganze Mühleninduſtrie
ſehr geſchädigt wird.

Abg. Graf Kanitz (konſ.): Die jetzigen Tarifverträge begünſtigen
thatſächlich das Ausland, ſpeziell Rußland. Jch will aber der Auf-
faſſung entzegentteten, ais wenn wir ter künftigen Handelsverträgen
das ruſſiſche Reich anders behandein wollen, als andere Staaten.
Wir wollen alle Länder paritätiſch behandeln, wenn auch ein früherer
Reichskanzler, dem wir die Hand lsvertiäge verdanken, gejaot hat, ſie
ſollen auch unſere politiſchen Verbündeten ſtärken. Bei den neuen
Handelsverträgen werden tarifariſche Fragen eine große Rolle ſpielen
Wir fö nen der ruſſiſchen R gierung bei dem Jmvort des ruſſiſchen
Petroleums entgegenkommen und einen Petroleum-Differentialtarif
als Kompenſationsopjekt anbirten.

Abg. Dr. Müiler-Sagan (frſ. Vp., auf der Tribüne faſt unver-
ſtändlich) Wir wollen uns gern delehren laſſen, wir hoffen deshalb
von einer Ueberweiſung des Antrages Klinckowſroem an die Budget-
kommiſſion, daß die Regierung uns nicht dloß das Material über die
Eivenbahntarife, ſondern auch das aus dem wirthſchattlichen Aus
ſchuſſe zur Kenntniß bringt.

Arg. v. Kardorff (Rp.): Es ſpielen hier allerdings ſo weit
tragende ſtastsrechiliche Fragen hinein, z. B. die, wer zum Abſchluß
von Tarifver trägen mit dem Auslande berechtigt iſt 2c., daß ich den
Antrag mit Freuden begrüßen kann, die ganze Angelegenbeit der
Budgetkommiſſion zu überweiſen. Sie hat Anlaß, ſich über die e
ſtaatsrechtlichen Fragen klar zu werden. Deshalb würde ich aber
auch bitte n, den Reichseiſenbahnetat, ſoweit es ſich auf die Tarife be
zieht, gleich mit an die Budgetkommiſſion zu geben.

Abg. Broemel (fri. Ver.): Auch ich bin für die gründliche Er
örterung dieſer Frage.

Abg. Möiler (natl:): Eine gründliche Beſprechung dieſer Frage
iſt ſehr am Platze. Ohne Zweifel bat durch den jetzigen Zoll und

jarifzuſtand die Mühleninduſtrie ſchweren Schaden, aber der Reſolution
ves Grafen Klinckowſtroem kann ich doch nicht voll zuſtimmen.

Geh. Oberr gierungsrath Möllhauſen: Jn der Kommiſſion wird
ſich Gelegenheit bieten, über alle einſchlägigen Fragen Auskunft zu
erben, insbeſondere auch über die Annahme des Abgeordneten Grafen
de inckowſtroem von der Stellung der Königsberger Walzmühle zu den
hier in Betracht ſommenden Verhältniſſen. Das will ich aber hier
ſchon beionen, daß der Zweck der dilligeren Tarife geweſen iſt der
Schutz von Danzig und Königsberg gegenüber Riga und Libau, und
dies iſt auch erreicht worden.

Abg. Graf Klinckowſtroem (konſ.) hebt hervor, daß ſeine An
gaben ſich auf amiliches Material ſtützen.

Die Reſolution wird nunmehr der Budgetkommiſſion überwiesen.
Es ſolgt die Berathung des Etat s. Zur Debatte ſteht der

Etat des Reichsamts des Jnnern.
Abg. Baſſermann (natl.): In den letzten Jrhren baben wir

mehrfache Erſolge auf dem Gebiete der ſoziolpolitiſchen Geſetzgebung,
insbeſondere in der Frage des Arbeiterſchutzes zu verzeichnen. Jch
exinnere an die Verbeſſerung der Poſition der Handlungs- und Ge
weroeg bilfen. Auf verſchiedenen Gebieten find wir aber noch im
Ung wiſſen über die von der Rezierung auf unſere Beſchlüſſe gefaßten
Entſchließungen. So wiſſen wir z. B. noch nicht, zu welchen Erg b
niſſen die angeilellten Erhebungen über die Schäden auf dem Geviete
der Hausindunrie, des Kellner und Kellnerinnenweſens geführt
hab n. Graf Poſadowsky hat allerdin,s gemeint, daß z. Zt.
das Reichsamt des Jnnern ſehr überlaſtet ſei. Das kann
aber doch nicht dazu führen, dringliche Maßnahmen zurückzuſtellen.
Sehr dringiich iſt ferner eine Beſſerung angeſichts der
bdejammerns werthen Zuhände auf dem Gebiete der Kinderarbeit.
Eine neue Aufgabe für die Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik wäre dke
Unterſuchung der Verhältniſſe der Rechtsanwaltszehilfen. Es wäre
ferner zu wünſchen, daß die Zahl der weiblichen Fadrikinſpektoren
noch weiter vermeurt würde.

Arg. Veckh (fiſ. Vp.) tritt für den Vogelſchutz ein. Ueber den
Schutz der jandearen Thiere in Afrika hat man ſich einigen können,
über den Schutz unſerer Singvönel nicht. Ter Vogelmord ſei mit
jedem Jahre ſchlimmer und raffinirter geworden. Jn Sübditalien
ſpannt man ſogar elektriſche Drähte in der Luſt aus zum Abfangen
der Schwalben. Solchen Zuſtänden muß ein Ende gemacht werden.

Aba. Molkenbuhr (Soz.) erinnert daran, daß noch immer die
Lücke zwiſchen der Kranken und Jnvalidenverſicherung nicht ausge
fült iſt. Auch die Berechnung der Durchſchnittsheuer der Seeleute
ſt noch nicht geindert, ſodaß die Rente fortgeſetzt zu niedrig ausfällt.

Staatsſek. etär Graf Poſadowöty Was die Veſchäftigung der
verheiratheten Frauen vetriffi, ſo wird dem Hauſe noch im
Januar eine Denkſchrift darüber zugeben. Ueber die gewerbe iche
Arbeit ſchulpflichtiger Kinder find Erhebung n veranſtaltet
worden, die zum Theil recht traurige Reſultate ergaven. Es ſind
gewiſſe Grundzüge für die Abbife aufgeſtellt worden. Dieſe Abhilfe
kann nicht durch Verordnung, ſondern nur durch Ceſetz geſch hen.
Die Kommiſſion für Ardeiterſtatiſtik bat noch die Aufgabe
über die Sonntagsardeit im Binnenſchifffahrtsgewerde
zu löſen. Neu übertragen iſt ihr die Aufgabe betreffend
die Ve hältniſſe der Komptoiran geſtellten und des
Fleiſchergewerbes. Auch bier kann nur ein Geſetz heffen. Die
Krankenverſicherung liegt auch mir ſehr am Herzen, aber bier ſteht
das Reichsamt des Jnnein dem Einzelſtaat nicht ſo unabhängig
egenüber wie bei der Alters und Jnvaliditätsver-erung Jch hoffe, daß es in der nächſten Seſſion gelingen

wird, die auch von uns dringend gewünſchte Novelle vor ulegen.
Die Heuer kann man doch auch nach dem durchſchnittlichen Ein
kommen und nicht nach dem Alter derechnen, wenn man jugendliche
und ältere Seeleute zuſammennimmt., Herrn Beckh erwidere ich, daß
die Konvention betreffend den Vogelichutz nach den Wünſchen
Frankreichs und der Schweiz abgeändert wurde und Oeſterreich
dieſer Abänderung zugeſtimmt hat.

Abg. Speck (Eitr.) bemängelt die Ausführung des Fleiſchſchau
geſetzes. S 13 d. sſelben führt ſchlechthin nur ein Einfuhrv rbot von
Büchſen fleiſch cin. Da iſt es nicht angängig, daß, wie es vorkommt,
die Cinzelſigaten den zollfreien Grenzverkehr mit Büchſenfleiſch ge
ſtatten. Jch bitte jedenfalls, die Ausführungsbeſtimmungen des
Fieiſchſchaugeſetzes zu beſchleunigen

Siggatsſekretär Graf Poſadowsky: Die Ausführung des Fleiſch
ſchaugeſetzes iſt ein ſ2 ſchwiriges Werk, daß an eine ſo ſchleunige
Negeiung, wie ſie der Herr Vorredner wünſcht, nicht zu denken iſt. Jn

einem Einzeiſtaat, Sachſen, wo man der Sache ſchon vorher geſetz
gederiſch näher getreten war, hat die Ausführung volle zwei Jahre in
Anſpruch genommen. Daß es da bei einer Aus ührung von Reichswegen

nothwendigerweiſe noch länger dauern muß, iſt klar. Denken Sie nur
daran, daß wir uns erſt unſere Fleiſchdeſchaudeamten heranbilden
werden. Die Sache wird ſicherlich ziemlich beſchleunigt werden. Wo
Ausnahmebeſtimmungen von einem Einzeilſtaat erl ſſen ſind, ſollen ſie
geprüft werden.

Das Haus vertagt ſich hierauf. Nächſte Sitzung Freitag
1 Uhr: Schwerinstag (Jnitiativantrag auf Abänderung des
Reichsinvalidenfondsgeſetzes ſozialdemokratiſcher Antrag auf
Aränderung des Geſetzes über die Gewerbegerichte). Schluß der
Sitzung 6 Uhr.

eeeteekkChina.
Der „Reichsanz.“ veröffentlicht eine Bekanntmachung des

kaiſe lichen Kommiſſars und Militär Jnſpekteurs der frei
willigen Krankenpflege, worin dieſer mittheilt, daß ein
Hauptmagazin für die Ausgabe freiwilliger Gaben
Ende Oktober in Tientſin angelegt und außerdem in Ton gku
ein Zweigdepot errichtet worden iſt. Mit beſonderen Auf
trägen von ihren Standorten ausgeſandte Truppentheile wurden
mit Bekleidungs und Verpflegungsgegenſtänden, insbeſondere mit
warmen Winterſachen verſehen. Jnsbeſondere für die Weih
nacht szeit war die Vertheilung von Liebesgaben in Ausſicht
genommen. Der bei der Hauptſammelſtelle in Bremen lagernde
Beſtand von freiwilligen Liebesgaben gelangt vorausſichtlich
Ende Januar zur Verſendung. Da die alsdann zur
Verſchiffung kommenden Güter erſt nach Beendigung
der kalten Jahreszeit bei den Truppen eintreffen können, ſo iſt
es erwünſcht, in nächſter Zeit von der Je
von Bekleidungsſtücken für die kalte Jahreszeit
abzuſehen und in erſter Linie außer Verpflegungs
gegenſtänden, die nach wie vor gewünſcht ſind, beſonders
auf Erſatz der Leibwäſche Bedacht zu nehmen. Schließ
lich ſpricht der Kommiſſar allen Gebern wärmſten Dank aus.

Die chineſiſchen Wirren haben der evangeliſchen
Miſſion überaus ſchwere Opfer auferlegt. Bisher ſteht feſt,
daß insgeſammt 114 Perſonen einen gewaltſamen Tod
gefunden haben. Die China Jnland Miſſion hat allein
16 Miſſionare, 12 Frauen, 15 Kinder und 19 Miſſionarinnen,
zuſammen 62 Perſonen verloren. Ueber das Schickſal von
12 Miſſionaren, 6 Frauen, 2 Kindern und 8 Miſſionarinnen
weiß man noch nichts Sicheres. Sieben davon ſollen
ſich in den Händen von Räubern befinden, die ein Löſegeld zu
erpreſſen ſuchen. Wie hoch ſich die Zahl der erſchlagenen
chineſiſchen Chriſten beläuft, läßt ſich bis jetzt noch nicht
einmal ſchätzen. Von römiſch- katholiſchen Miſſions-
arbeitern, deren Tod außer Zweifel ſteht, ſind nach den An
gaben der „Katholiſchen Miſſionen“ 34 Miſſionare, 10 Schweſtern
Du 5 chineſiſche Prieſter, zuſammen 49 Perſonen ermordet
worden.

Das Nebeneinanbergehen von militäriſchen Aktionen imd

diplomatiſchen, bereits bis zu beſtimmten Friedensvorſchlägen
gediehenen Verhandlungen iſt eine jener Eigenthümlichkeiten, an
denen der chineſiſche ans überreich iſt. Während in Peking
mit jedem Tage die Unterzeichnung der Kollektivnote durch die
Bevollmächtigten des Kaiſers Kwangſü erwartet wird, muß der
Oberbefehlshaber der Verbündeten eine Kolonne nach der anderen
ausſenden, um die ſich immer wieder von Neuem ſammelnden
regulären und irregulären Schaaren zu vrertreiben.
Die letzten Zuſammenſtöße, über welche wir berichteten, ſind
recht geeignet, das Verlangen der chineſiſchen Unterhändler
nach ſofortiger Einſtellung der Feindſeligkeiten zu beleuchten.
Jede vorzeitige Nächgiebigkeit der Verbündeten dieſen Wünſchen
gegenüber würde unzweifelhaft die bedenklichſten Folgen haben
und die mühſam erzielten militäriſchen Erfolge wieder gefährden.
So iſt denn allen chineſiſchen Verſprechungen gegenüber nach
wie vor das größte Mißtrauen geboten. Heute meldet ein
Telegramm

Peting, 9. Januar. Nachdem nunmehr die Bedenken, die
ſeitens des chineſiſchen Hofes gegen die Forderungen der Mächte
erhoben worden waren, erledigt ſind, wird angenommen, daß Prinz
Tiching und LiHungTſchang binnen wenigen Tagen das Protokoll
unterzeichnen werden, das die formelle Annahme der Friedens-
bedingungen ausſpricht. Man erwartet aus Singanfu die tele-
graphiſche Vollmacht für die chineſiſchen Unterhändler, das hier
verwahrte kaiſerliche Siezel zur Unterzeichnung benutzen zu dürtken,

„Daily Telegraph“ will bekanntlich erfahren baben, alle Mächte
hätten Amerikas Vorſchlag der theilweiſen Uebertragung der
Verhandlungen nach Waſhington abgelehnt. Daß Amerika
einen derartigen Vorſchlag thatſächlich gemacht hat, wird jetzt
von Waſhington aus beſtätigt. Wie von dort telegraphirt wird,
iſt es richtig, daß die kürzlich ſtattehabten Unterredungen
zwiſchen dem amerikaniſchen Votſchafter in London Choate
und dem engliſchen Miniſter des Auswärtigen Lansdowne,
ſowie zwiſchen dem amerikaniſchen Botſchafter in Berlin
White und dem Staatsſekretär des Auswärtigen Freiherrn
von Richthofen ſich auf den amerikaniſchen Vorſchlag, betreffend
die Verlegung der Unterhandlungen über die Entſchädigungen
und die Reviſion der Handelsverträge mit China aus Peking,
bezogen haben.

Wir fügen noch folgende Meldungen an
Wilhelmshaven, 9. Jan. Der nach China gebende

Rekrutentransport für die Panzerdiviſion iſt
ungefähr 900 Mann ſtark und wird von zwölf Offizieren geführt.

NeweYork, 10. Jan. ((Telegramm des „Reuterſchen
Bureaus.“) Nach einer Meldung aus Peking von geſtern berichtet

ein aus Singanfu dott eingetroffener Chineſe, im Jnnern der
Stadt exerzirten ſtändig 85000 Mann chineſiſcher
Truppen. Die meiſten von ihnen ſeien mit
modernen Gewehren bewaffnet. Die Stimmung der
dortigen Bevölkerung ſei er bittert gegen die Ausländer und
wan glaube, daß die Chineſen den Ver
bändeten in offenem Kampfe begegnen und die-
ſelben ſchlagen könnten. Die Geſandten, heißt es in dem
Telegramm weiter, ſeien ſehr erſiaunt über die Konzeſſion, welche
Rußland am Nordufer des Peiho bei Tientſin neben der
britiſchen und der franzöſiſchen Niederlaſſung gewährt worden ſei.
Die Ruſſen erklärten, dieſe Konzeſſion ſei ihnen freiwillig gewährt
worden für die Dienſte, welche die Ruſſen China durch ihre Be
mühungen, den Frieden herbeizuführen, geleiſtet hätten.

man
Der Krieg in Südafrika.

Eine Depeſche Lord Kitchener s aus Pretoria vom
9. Januar meldet

Die Buren griffen glerchzeitig ſämmtliche britiſchen Poſten in

Belfaſt, Wonderfontein, Nooitgedacht, Wyldsfontein und Pan in
der Nacht vom 7. Januar dei dichtem Nebel an und wurden nach
ſchweren Gefechten zurückgetrieben. Die Briten hatten 21 Todte, darunter

ein Hauptmann, und 62 Verwundete, darunter 3 Offiziere. Die Buren
ließen 24 Todte zurück. Weiter wird gemeldet: Ein britiſcher Convoi
wurde geſtern nördlich von Krügersdorp von Beyeris' Kommando
angegriffen. Die Buren wurden zurückgetrieben und hatten 11 Todte,
die Briten 4 Leichtoerwundete.

Wie weit ſich dieſe britiſchen Meldungen beſtätigen, iſt ab
zuwarten. Dem Reuter'ſchen Bureau“ ſind noch nachſtehende
Telegramme zugegangen

Piqueiberg Road, 9. Januar. Die engliſchen Truppen
ha ten die Gebirgspäſſe beſetzt und werden den Buren, welche in
zwei Kolonnen über Clanwilliam und Worceſter oder Piquetberg
beranrücken, ſtarken Widerſtand leiſten. Die holländiſchen Bewohner
der Gegend verbalten ſich ruhbig.

Graaf Reinet, 9. Jan. Oberſt Grenfell verfolgt die Buren
durch das gebirgige und ſchwer zu vaſſirende Terrain. Seine Auf
kiärungsiruppen haden wieder Fühlung mit den Buren erhalien,
welche aber vor dem Herankommen der engliſchen Truppen wieder
verſchwanden.

Kapoſtadt, 9. Jan. Jn der Ebene, welche ſich vor dem Kap
zwiſchen der Tafel Bay und der FalſeBaip hinzieht, werden zur Zeit
Schanzverke errichtet.

Richmond, 9. Januar. Eine Patrouille von fünf Mann
wurde heute von den Buren gefan zen genommen. Vierzig Mann
baben die Verfolgung der Buren aufgenommen Zwei Buren wurden
getödtet, darunter der Kommandant, einer verwundet 11 Pferde
wurden erbeutet.

Ausland.
Türkei.

Von der ktürkiſch-verſiſchen Grenzje,
Der an der tü kiſchverſiſchen Grenze anſäſſige Stamm der Djafs,

deſſen Häuptiing ein gewiſſer Mahmud-Paſcha iſt, machte in die
perſi che Provinz Kermanscah einen Ein'all und zog ſeit einiger Z. it
p ündernd und verwüſtend umher. Ter perſiſche Botſchafter erhielt
den Auftrag, bei der Pforte Schritte bebufs Wiedergutmachung des
von dem genannten Stamme angerichteten Schadens und wegen
Veranlaſſung des Tjafs zum ſofortigen Rückzuge zu unternebmen.
Der perſiſche Votſchafter erhielt ferner den Auftrag, bei der Pforte
Schritte zu thun, um die Löozung der ſchwebenden Frage betr. die
Regelung der türkiſchperſiſchen Grenze an der verſiſchen Provinz
Aſeirbeidſchan durch eine türkiſche und perſiſche Kommiſſion zu ve
ſchleunigen.

Telegramme
Berlin, 11. Jan. Die Morgenblätter berichten: Eine

Verſammlung von mehr als 1200 Tiſchlermeiſtern nahm einen
Antrag an, an der Einführung eines Kontrol-Buches
unter allen Umſtänden feſtzuhalten. Sollte die Unterſchriff
ſeitens der Arbeitnehmer verweigert werden, ſo ſind die Lohn-
Arbeiter ſofort, die Akkord Arbeiter nach Beendigung des Akkords
zu entlaſſen

Verlin, 11. Jan. Wie der „LokalAnz.“ erfährt, wird
von der Einführung des Scheckverkehrs vorläufig noch kein
Gebrauch gemacht werden. Es wird dem Reichstage noch in
der gegenwärtigen Seſſion ein Geſetzentwurf der in einigen
Punkten geändert iſt, bezüglich des Scheckverkehrs vorgelegt
werden. Von der Annahnmne wird es abhängen, ob der Poſt
Scheckverkehr eingeführt wird.

Ans Nah und Fern.
Mit der „Ruſſie“ ſteht es wieder ſchlimmer. Der franzöſiſche

Marineminiſter empfing vom Admiral Beſſon eine geſtern in Marfeille
3 Uhr Nachmittags aufgegebene Depeſche, we ſche me det, daß der
Verſuch, eine Verbindung mit der „Ruſſie“ herzuſt llen, ſeit Vormittag
erfolglos geblieben ſei. Das Seil zur Verdindung der „Ruſſie“ mit
dem Lande iſt geriſſen man hat vergebens verſucht, ein neues
Landungsvoot vom Ufer aus abzuſenden. Admiral Beſſon hat aus
Toulon ein vreites Boot, wie es Wailfiſchfänger mit ſich führen, ver
langt. Das Wetter verſchlechtere ſich wieder. Nach der letzten
Deveſche aus Faraman ſind alle Vemühungen zur Herſtellung einer
Verbindung mit der „Riyſie“ endgiltig geſcheitert. Der Kreuzer
„Galliiée“ und der Schlepprampfer „Travaill uxr“ trafen geſtern
Morgen in Sicht von Faraman ein, um dem Dampfer „Ruſſie“
Hilfe zu leiſten. Zwei andere Schiffe gehen edenfalls in See, um
ſich an dem Rettungsverſuche, der trotz der hohen See ſtattfinden ſoll,
zu betheiligen.

Die Peſt in Konſtantinopel. Die an der Peſt geſtorbene
Pe.ſon iſt ein 4jihriger Booismann, welcher vor 8 Tagen
erkrankt war und im Spital der mediziniſchen Schule in Stam ul
krank lag. Der Oberſte Sanitätsrath verfügte die ärztliche Unter
ſuchung aller Provenienzen. Auh andere vorbeugende Maßnahmen
wu den gerroffen. Die Effekten des Verſtorbenen wurden verbrannt;
die verſeuchten Räumlichkeiten abgeſperrt.

Ende des Streits. Man meldet aus Dux: Die Vertrauens
männer- Verſammlung der Bergardeiter beſchloß, den Ausſtand auf
zugeden.

Der von den Brigauten in der Nähe von Smyrna ge
fangen genommene Franzoſe Nille wurde gegen Zahlung eines
Lötſegeldes im Betra,e von 2090 türkiſchen Pfund wieder in Frei
hein geſetzt.

Der dentſche Dampfer „Helios“, von Rotterdam nach
New Hock beſtimmt, kehrte nach Maaslu s zurück, weil der Hochdruck
Cylinser geſprungen oder in Unordnung gerathen war. Der
Tampfer ging ohne fremde Hilfe nach Rotterdam weiter, um dort zu
tepariren.

Schneeverwehungen. In d r Umgegend von Odeſſa blieben
fünf Perſonenzüge infolge von Schneever-wehungen ſecken, wodurch etwa 209 Perſonen in ſchlim ne
Lage kamen. Es wurden 4000 Soldaten und Arbeiter entſandt, um
den Schnee von den Linien wegzuſchaffen.

Ju Riga iſt infolge eines Schadens in den Leitungen das
ſtädtiſche Hauptfernſprechamt abgebrannt. Der Schaden
beträut 300 000 Rubel.

Der Dampfer der Hamburg Amerika-Linie „Friſia“ hat
unweit Queensto rn im Orkan durch Losreißen der Reſerveſchrauoe
einen leichten Schaden erlitien, bedurfte aber, da die Maſchine und
Ruder völlig intakt blieben, kein r fremden Hulfe, iſt jedoch Queenstown
zur Vornahme der Reparatur angelaufen.

Erdbeben. Jn den ſchleſiſch-böhmiſchen Gebirgen
wurde in der letzten Nacht um 3 Uhr 32 Minuten eine beftige,
1x Sekunden andauernde Erderſchütterung wahr
enommen. Uebereinſtimmende Berichte liegen aus Hoeyn

im Rieſengebirge, aus Friedland dei Waldenburg, aus
Gottesberg, von der böhmiſchen Gebirgsſeite und aus Glatz
vor. Die Richtung des Erdbebens war von Süd Süd Oit
nach Nord-Nord Weit. Um 4 Uhr Morgens wurde in Neuſtadt
an der Mettau ein ſtarkes Erdbeden verſpürt. Auch in Nacho d
erfolgte ein heftiger Erdſtoß. Angeblich in in einer Ortſchaft das
Schulgebäude ſtärker deſchädigt. Auch in Acqui (Piemont)
wurden geſtern zwei leichte Erdſtöße verſpürt, die jedoch keinen
Schaden onrichteten.

Jn der Konitzer Mordaffäre hat der von uns gemeldete
Umſtand, daß verſchiedene Kleidungsnücke des ermordeten Ernſt
Winter gefunden wurden, die ganze Angelegenheit natur
gemäß in ein neues Stadium gebracht. Nach den noch
fehlenden Kleidungsſtücken wird nunmehr emſig weiter geſucht. Man
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Zimmt an, daß dieſe Gegenſtände erſt jetzt an den
undort geſchafft worden ſind und daß deshalb der
dörder ſich noch heute in Konitz reſp. ſeiner Um
ebung aufhält. Hieraus ergeben ſich die in Konitz im Um

auf befindlichen Gerüchte, daß für die allernächſte Zeit neue
Hausſuchungen ſtattfinden werden.

Nachklänge vom Sternbergprozeff. Aus Berlin wird
emeldet: Die Staatsanwaltſchaft hatte gegen den Kaufmann Arndt,
er mit Fraulein Plat bo der Beleidigung des Oberſtaatsanwalts

r angellagt war, wegen der vorausſichtlichen Strafhöhe die
erhaftung beantragt. Das Landgericht und das Kammergericht

haben den Amrag abgelehnt.
Ednard Strauß ſchwer erkrankt. „Daily Telegravh“ meldet

aus New York, daß der Kapellmeiſter urd Tanziomponiſt Eduard
Strauß in Albuquerque (Neu-Mexiſo) an einem inneren Leiden
ſchwer erkrankt ſei und dort im Krankenhauſe darniederliege.

Ein trauriger Vorfall wird aus Straßburg gemeldet.
Während des Vortrages des Unterſtaatsſekretärs Peiri in der Kon
ferenz praktiſcher Juriſten wurde ein Amtsrichter plötzlich
fobſüchtig und unterbrach den Redner mit den Worten „Zum
Kuckuck das verdammte Geſetzbuch!“ Der Kranke wurde in die Heil
anſtalt Stephansfeld überführt.

Schwurgericht zu Halle a. S.
-2. Halle, 10. Jan. (Sit'lichkeitsverbrech n.) Der ſeit dem

4. Dezember in Haft befindliche, am 7. Rovember 1874 zu Hackeborn
geborene Arbeiter Friedrich Gericke aus Röpau war des Sittlich-
keitsvertrechens in mehreren Fällen angeklagt.

Zu dieſer letzten Sitzung der erſten Schwurgerichtsperiode in
dieſem Jahre beſtand der Gerichtshof aus den Herren Landgerichts
direkior Zacke, Vorſitzender, Landgerichtsrath Dr. Haſſerodt
und Aſſeſſer Velten, Beiſttzer. De Anklagebehörde vertrat Herr
EStaatsanwalt Schlütter, als Vertheidiger fungirte Herr Rechts
anwalt Kettembdeil. Das Loos fiel auf nachſtehende Herren
von den HGeſchworeyen: Gutsbeſitzer Otto Nette Rieda,
O. erſteiger Wilheim Mohr Kloſtermansfeld, Baumeiſter Albert
GieſesHalle, Gutsbeſitzer Albert Bröm m es Tornau, Adminiſtrator
Hugo Delitſ c Unterteutſchentval, Privatmann Franz Vogel
Halle, Fabrikdirektor Herm. SeiffertHalle, Fabrikveſitzer Max
Engelke-Halle, Fabrikbeſitzer Heinr. Ganzer-Halle, Eiſenbabn
Betriebeſekretär Fritz Berg Halle, Eiſenbahn Sekretär Friedrich
Damrowe Halle und Gutsbeſitzer Reinhold Hohmann
ſitzendorf.

Die Verdrechen, welche dem Angeklagten zur Laſt gelegt wurden,
waren an der 87 Jahre alten, gebrechlichen Großmutter ſeiner Ehefrau
und an der 12 jährigen Schweſter dieſer verübt worden, von denen
erſt re bei ihm als Auszügierin wohnte. Die alte Frau iſt von den
Lebensjahren ſo ſchwrächlich, daß ihr Erſchein n zum Termine heute nicht
möglich war. Der Anzeklagte leugrete. Auf Grund des Ergebniſſes
der unter Ausſhluß der Oeffentlichkeit ſtatigehabten Beweir aufnahme
wurde G. nur des Vergehens aus S 176 Abſ. 3, Vornaume un
züchtiger Handlungen mit einem Mädchen unter 14 Jahren, unter

ubikligung mildernder Umſtände für ſchuldig vefunden und zu neun
tonaten Gefängniß verurtheilt, worauf ein Monat als verbüßt in

Anrechnung kam.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Roitzſch (dei Bitterfeld), 9. Jan. (Eiſenbahnunfall.)

Vorgeſtern fuhr, wie die „M. Zig.“ meidet, ein mit Rübven beladener
Wagen gerade in dem Augzenolick über die Eiſenbahnſchienen, als
vom nächſten Wärterhauſe her die Saranken des Bahnüderganges
geſchloſſen wurden. Eve das Geſchirr von den Schienen entfernt
werden konnte, brauſte ein Schnellzug heron, faßte den hinteren
Theil des Wagens und zertrümmerte ihn vollſtändig. Da auch die
Maſchine veſchädigt war, mußte der Schnellzug halten, bis von
Bitterfeld eine andere Maſchine kam und ihn weiterführte. Wienſchen
wurden nicht verletzt.

F Freyburg, 10. Jan. (Diebſtahl.) Dem beim Wein
händler Richard Brohmer hier in Dienſten ſtehenden Arbeiter
Höpfner wurde im Schalterraume der hieſigen Poſt ein Fünfmark
ſchein entwendet.

Goſeck (b. Freyburg), 10. Jan. (Jagdunfall.) Ritt-
meiſter H. hatte das Unglück, bei der Jagd zu fallen, wodurch ſich

Gewehr entlud und ihn am unteren Theile des Kopfes er
eblich verletzte.

OQuerfurt, 10. Jan. (Erfroren oder ermordet?)
Wie bereits gemeldet, iſt der frühere Schutzmann Vopel in einem
unbewohnten, auf freiem Felde ſtehenden Hauſe todt aufgefunden
worden die Leiche war gefroren und wies eine Wunde am Kopfe
auf. Bei der Beſichtigung des Todten durch eine Gerichtskommiſſion
ſollen ſich Verdachtsmomente dafür ergeben haben, daß ein Mord
an Vopel, der dem Trunke ergeben und ſehr heruntergekommen war,
oollführt worden iſt. Es ſind Spuren gefunden worden, die auf
einen voraufgegangenen Kampf ſchließen laſſen auch ſoll im Hauſe
eine Hacke aufgefunden worden ſein, an der Blut klebt. Bei dem
Todten wurde das leere Portemonnaie, an der Seite aufgeſchnitten, auf
gefunden. Der von Vopel gehaltene Hund, ſein ſteter treuer Be
e iſt verſchwunden. Wie jetzt das „Querfurter Kreisblatt“

erichtet, ſind in der Vopel'ſchen Mordſache mehrere verdächtige
Arbeiter dem Unterſuchungsrichter vorgeführt worden. Ueber das
Ergebniß der Vorführung läßt ſich nichts Beſtimmtes melden,
wenigſtens liegt, wie es heute ſchon in der Stadt hieß, ein Geſtänd-
niß noch nicht vor. Die Uhr und Tabakspfeife hat man gefunden. Aus
Allem, was über den Vefund der Leiche und des Beils nicht weit
davon im Garten zu konſtatiren iſt, liegt ein Todtſchlag in räuberiſcher
Abſicht vor.

W. Saalfeld, 10. Januar. (Brand.) Geſtern Abend brannten
zuf dem Grundſtück des Preußiſchen Hofes und dem benachbarten
Kreuerſchen je eine Scheune ab. Zwei Tage früher hätte die Feuer
wehr infolge eines Defeltes der Hochdruckleitung ein ſchweres Stück
Arbeit gehabt.

KVetter- Ausſichten a Grund der Verichte der deutſchen
Secwarte in Hamovurg.

Sounabend, 12. Januar Kalt, ſtrichweiſe Niederſchläge
mit Nebel, wolkig, windig.

Sonutag, 13. Jannar Wolkig mit Sonneuſchein, Schuee“
fälle, vielfach Rebel, milder.

Waffſerſtände.
dedeutet üder, unter Null), a ab

Saale.

t 10. Jan. 18411. Jan. 1,84rotha 1,76 176 SAlsleben 9. Jan. 1,33 10. Jan. 1,285 0,47
*Calbe, Obp. 1,50 1501do. Untp. p 0,56 0,60 0,04Unſtrut.
Etraußfurt [9. Jan. e 1,4010. Jan. 1,40

Moldau.
Budweiß 8. Jan. 0,08 9. Jan. 0,08 srag 1,05 0,93 0,12eBrandenburg 9 9 eeh 3
randen ürg an. an.Obervpegel a 2,11 r 2,Untervegel 1,46 1,36Rathenow

Obervegel 1.63 151 o,o2Untervpegel 1,16 1,18 (0,02Havelberg 2,08 2,15] (0,07
Beeböchtet in der Mitte gszeit nach amtlichen Depeſchen der

Rönial, Elbſirom Bomoerw lung

Elbe.
Vardubig 8. Jan. [9. Jan.
Brandeis

Welnik 9 0,15 3 0,13 0,28
ußig

Dresden 9. Jan. 1,3210. Jan. 1,12 0,20Torgau 0,48 0.39 l 0,09»Wittenderg p 0, 12 0 45 (0,03Roßlau 0,10 09 0,01»Barvy 0.48 0,16 0,02*Magdedurg 0,52 030 0,22*Tangermünde e 1,76 1.74 10,02*Wittenderge 1,78 182) 0,04Lenzen 1,79 1,83 0,09Dömitz i 0,22 1,24 0,02*Lauenburg 1.69 1,60 0,09
ſich am 9. d. Mts. bei zunehmender Kälte das Thermometer
zeigte Vormittags 8 Uhr 99 C. auf der Elbſtrecke zwiſchen
Bullenhauſen und
gebildet, welche bei Eintritt der Ebbe von den Eisbrechdampfern
ohne Schwierigkeit beſeitigt wurde.
weiterem Fortſchreiten ſtromanfwärts am 10. d. Mts., 7 Uhr
Morgens den Loſtauer Zuwachs km 3314 erreicht.

Wie die Elbſtrombauverwa ltung mittheilt, hatte

Altonag wieder eine neue Eisdecke

Der Eisſtand hat bei

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeittes.

Woöochenüberſicht der Reichsbank vom 7. Januar 1901.
Aktiva.

1. Metallbeſtand (der Beſtand an coursfähigem deutſchen Gelde und
an Gold in BVarren oder ausländiſchen Münzen) das Pfund fein
zu 1392 berechnet A. 76 002 600 Zun. 31 172 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſheinen 17 981 000 un. 978 000
3. do. Noſen anderer Banken 14218 000 Zun. 423 000
4. do. an Wechjeln 99064571 000 Abn.123 750 000
5. do. an Lombardforderungen 104(071 000 Abn. 42 157 000
6. do. an Effecten 91 052 000 Zun. 6255 000
7. do. an ſonſtigen Akliven „101 486 000 Zun. 31 588 900

Paſſiva.8. das Grundkapital c 1490 996 000
9. der Reſervefonds 40 498 00910. der Betr. der umlauf. Noten 1309 198 000 Abnv.100 747 000

11. die ſonſtigen täglich fälligen
Vervindlichkeiten 504 930 009 Zun. 7 932 000

12. die ſonſtigen Paſſiva 49 759 0 Abn. 43 170 000
Für die Beurtheilung des vorſtehenden Stalus der erſten

Januarwoche iſt zu beachten, daß der ſieuerfreie Notenumlauf der
Reichsbank auf 450 00) 000 .4 ab l. Januar 190! feſtgeſetzt worden
iſt. Das Grundkapital der Reichsbank beirägt jetzt laut Ausweis
149 996 00) A. Die M etallbenände erhöhten ſich in der erſten
Januarwoche um 31 172 000 A. (29 865 000 c und 25 553 0 0 C
in den beiden Vorjahren). Bei einer Abnahme der Notenzirkulation
um 100 747 000 (93 478 000 A. und 106 577 000 iſt unter
Zugrundele rung der erhöhten ſteuerſfreien Notenreſerve die ſelde noch
um 65 997 000 (209 066 000 und 147 094 000 über
ſchritten. Die Differenz zwiſchen der jetzigen und der früheren
ſteuerfreien Rotenreſerve beträgt 156 6 0 000 Die Anlagen in
Wechſeln ermäßigten ſich um 123 750 000 (120 058 000 C. und
132 560 000 im Lombard um 42 157 000 (34 31 000
und 63 599 000 Die täglich fälligen Verbindlichkeiten erhöhten
ſich um 7 932 000 gegen 12 279 000 im Vorjahr, während
vor zwei Jahren eine Verringerung von 38366 000 zu
verzeichnen war.

Tages-Marktverichte.
Verlin, 10. Januar. Berliner Produktendörſe.)

Die amtlich feſtgeſtellien Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
märk. 150 bis 153 ab Bahn und frei Mühle, Mai 159,25 bis
159 75 Roggen, märk. 139 142 c. ab Bahn und frei Müphle.
Gerſie, leichte inſänd. Fuitergerſte 133 bis 142 ſch vere do.
147- 154 ruſſ. 131 137 A. Hafer, märk., mecklenb. und
pomm. feiner 149,00 160,00 märk., mecklenb., pomm. und
preutziſcher mittel 142,00--148,00 AG, gering 139 bis 141 Ac,
ſchleſiſcher und poſenſcher mütel 141 bis 144 gering
138 140 ruſſ. 137 141 Mais, Mixed 110,00 110,50
frei Wagen. Erdien, inländ. und ruſſ. Futterwaare 146 158
Weizenmehl 00 19,70--21,75 Noggenwehl 0 und l 18,10 vis
19,30 Weizenkleie, grobe 9,60 bis 10,00 feine 9,40 bis
9,60 Roggenfleie 9,50 10,0 Mitta n sbörſe Weizen,märk. guter 151 ab Bahn, have änder 770 Gr. 153 C. ab Bahn,
Mai 159,75--159,50 159 75 Roggen, märk. mittel 141 ab
Bahn, Mai 141,75--141,50 142 Hafer, märk., mecklenb. und
vomm. fein 148 159 Ak, märk., mecklenb., vomm. und preuß. mittel
141 bis 147 AC, gering 138 bis 140 vpoſenſcher und ſchleſ.

mittel 140 bis 143 agering 137 139 Mais, amerik. Mixed
110--110,50 frei Wagen, Mai 106,50 196,75 A. Weizen
mebl 00 19,00--21,75 C Roggenmehl 0 und 1 18,10--19.39
Rüböl Jan. 59,30 Br., Mai 59,30 58,80 58,90 Oktober
52,90 Spiritus 44,90 Preiſe um 2x Uhr (nichtamtlich)
Weizen Mai 159,75 Juli 161,75 C Roggen Mai 142
Juli 142,25 C Hafer Mai und Zuli 136 A. Mais Januar
108,25 Mai 106,75 Juli 106,50 A. Mehl Januar 18,45
Mai 18,70 Juli 18,80 Rüböl Mai 58,90

Wochen-Marktberichte.
Mehlbörſenverein zu Halle a. S., 10. Jan. Preiſe

für 100 kg netto. U gariſcher Kaiſer- Auszug 31,75 Kaiſer
Auszug 25,00 26,50 Weizenmehl 00 21,50--22,50 do. O
19,50 20,50 Roggeninehl 0 22,0) -22,50 do. 21,00 bis
21,50 Futtermehl 14,00--14,25 Roggenkleie 11,00 11,75
Weizenkleie f. 9,75 Weizenſchaaler 10 Haidemehl 30,25 5

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 10. Jan.

Kreiſe für 50 Kilegr. a. Ledend, d. Schlactgewh m.

Zum Bertauſe l. Qual. II. Quat. III. Qual.

Kanden ver unv. I d. a. d. tauft oertault

67 Kinder, S S S ndavon 2 Ochſen, e 2 33 S 2 2 2
36 Küde, 82 28 26 a 366 Gullen 34 2 81 2 28 e 840 Kälder, 3 a 40 44 2 4932 dammel, Soafe, 31 28 2 26 adavon Laämmer, S S234 2oweine, davon e e S e S 222 12334 Landſchweme, 50 e z8 V 222 12AUngariſche. e

Geſcdaltägang: flott.
Eeſammtuftrieo dieſer Woche 85 Rinder (4 Ochſen, 3 Färſen, 69 Kühe, 18 Hulen),

60 Kalber, 74 Scdafe, 376 Schweine (375 Landſchweine, Ungarn
Zuſammen 584 Schlachitdlere.

Bericht äber den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 10. Januar 1901.
Auferies: 149 Kinder, und zwar: 18 Ochſen, 10 Kualden, 75 Kübe, 45

Gulen 982 Kälber 335 Stück Schafoieh 1261 Schweine und zwar: 1261 deutſehe
aus Ungarn Zuſammen 2726 Tboiere.

Narkrtvretſe für 50 Kilog. in M.

Tuier zgtwne Bezeichnung t zit
e

Oqhſen r ausgemäſtere döchſten Schlachtwerthes bis zu o
dren

7) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete, ültere ausgemäſtete 66
mäßig genädrte junge, gut genädrte ältere e

6) gering genädrte jeden Alters h 56Kalben vogflerſchige, ausgemäſtete Kalben döchſten Schlachtwerthes
und Kühe: 2) vollfſeiſchige, ausgemäſtere Kühe döchſten Sglachtwerthes dis

zu 7 Jabren u 632) ältere ausgemäſtere Küde und wenig gut entwicelte jüngere

Kühe und Kalden 574) mäßig genährte Küde und Kalden 6525) gering genährte Kühe und Kalden 48GSulen: vollfleiſchige döchſten Schlachtwertdes S 622) mäßig genährte jüngere und gut genädrte Alter

3) gering genädrte S 82Kalder: 1) ſeine Maſt (Vollm.Naſt) und defte Saugkälder 45
2) mittiere Maſt- und gute Saugkälber 42N. geringe Saugkälber 304) attere gering genadrte (Frefſer) SSgaſe: Naitlämmer und jüngere Naſtbammel 33 S2) altere Naſthammel 30 mmäßig genädrte Hammei und Schafe (Nerjſchafe) e S

Gqweine: vollſte ſchige der ſeineren Raffen und deren Kreuzungen im

Alter dis zu Jahren e 882) fie chige S 56gering entwickelte, ſowie Saucen und Ebcr S 40
9H ausländiſche (aus unSerkauf:

144 Rinder, und war Geſchäfte gat.17 Ochſen, 10 Kalben, 72 Kühe, 48 Bulleun mittelmäßig

972 Kälder langſam334 Schafe

1234 Schweine mnltteimäßie
Waaren und Produktenberichte.

Getreide.
Hamburg, 10. Januar. Weizen ſtetig, dolſteiniſcher loco 138

bis 154. Laplate 175 138. Roagen ſtetig, ſüdrufſſiſcher feſt,
cif. Hamburg 108 112, do. loco 110--114, mecklenvurgiſcher 135
dis 144. Mais behauptet, 106, Laplata 86. Hafer feſt.
Gerne behauptet.

Wieun, 10. Januar. Weizen per Frühjahr 7,83 Gd., 7.84 Br.,
per MaiJuni Ed., Br. Roggen ver Frühjabt 7,72 Gd.,
7,73 Br., per MaiJuni Gd., Br. Mais per Mai-uni 5,28
v Art. Hafer ver Frühjahr 6,32 Gd., 6,33 Br., per MaiJuni
wenn D. Dr.Paris, 10. Januar. (Anfanagasbericht.) Weiren malt, ver Januar
19,30, ver Februar 1,70 per März- Juni 20,55, ver Mai- Auguſt
20,85. Roggen ruig, ver Januar 15,50, ver Mai- Auguſt 15,75.

ren 4 ve a Ä z e3. Ziehung der 1. Kaſſe 204. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 10. Januar 1301.

Nur die Gewinne üder 650 Mark ins ven verreffe den Kammer
in Klimmern veigefägt.

Ohne Gewähr.)
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Garis, 10. Januar. (Scolundertot.) Weizen beh., ver Januar
19,35, per Februar 19,75, ver März Juvi 20,60, ver Mai Auguſt20,95. Roggen ruhbig, ver Januar 15,50, per Mai Auguſt 15,75.

Antwerpen, 10. Januar. Weizen feſt. Roggen ruhig.
Hafer ſteigend. Gertite feſter.

Amſterdam, 10. Januar. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. ver März do. per Mai Roggen auf Termine dehauptet, per
März 129, per Mai 130.

t London, 10. Januar. An der Küſte 1 Weizenladung an
geboten.

New-eork, 10. J. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 822 per Januar 80 ver März 817/, ver Mai 822/,, ver JuliMais ver Januar 46 per Mir 45 per Mai 442

Mehl 2,75, Getreidefracht 2x.
Chicago, 10. Januar. (Telegr.) Weizen ver Januar 74*

ver Mai 772 Mais per Januar 36
Zucker.

Hamburg, 10. Januar. (Schlußdericht.) Räden Rohzucker
I. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg ver Januar 9,37x, ver Februar 9,47x, ver März 9,52x, ver
Mai 9,67x, ve. Auzun 9,57x, ver Oktooder 9,25. Behauptet.

London, 10. Jaruar. E2 Proz. Javaincker ioco träge.
Rüben Rohzucker 9 sh. 3x d. Käufer, 9 sh. 4x d. Verkäufer feſt.

affee.
Hamburg, 10. Jan. (Amangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos Januar 31,50, März 32,25, Mai 32,75, September 33,00.
Tendenz Matt.

Hamvurg, 10. Jan. (Schlußdericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos, Januar 31,50 G., März 32,00 G., Mai 32,50 G.,
September 33,25 G.

Havre, 10. Januar. (Anfangsbericht.) Kaffee. Jn New york
ſchloß mit 15 Points Baiſſe. Rio 6000 Sack, Santos 22 000 Sack.
Zufuhren für geſtern.

Hoavre, 10. Januar. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos Januar 38,75, März 38,75, Mai 39,00. Tendenz
Kaum bedauptet.

Amſterdam, 10. Jayuar. Zava Kaffee good ordinary 32.
Petroleum.

Bremen, 10. Fanuar. Perroieum. Faß jollfrei. Standard
white loco 7,10 bez. Br.

Hamsurg, 10. Januar. Petroleum ruhig. Standard white
loco 7,00 Br.

Autwerpen 10. Jan. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Tyve
weiß loco 18 bez. und Lir., Januar 18 Br., Februar 188, Br.,
April 19 Br. Tendenz Rubig.

New-York, 10. Januar. (Telegramm). Petroleum Standard 2,60 Mk.,

white in NewYork 7,70, do. in Philadelphia 7,65, do. (in Refined
Caſes) 8,75 do. Credit Balances at Oil City 125.

Spiritus.
Nordhauſen 9. Januar. Branntwein 40 Vol für 100

Kilogr. (105-106 Ltr.) 58,00--60.00 Mk. Branntwein 45 Vaol.
für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 64,00--66, 00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelstammer notirt.

Hamburg, 10. Januar. Sviritus ſtill, Januar 17,50 G.,
Januar Februar 17,50 G., Feoruar März 17,50 G.

Paris, 10. Januar. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Januar
30,50, Februar 30,75, März April 31,00, Mai Auguſt 31,50.

Parie, 10. Januar. (Schlusbericht.) Spiritus beb., Januar
30,75, Februar 30,75, März April 31,25, Mai Auguſt 31,75.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 10. Januar. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00 38,00 Mk., Linjen 18,00
dis 40,00 Mt., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaaren.
Köln, 10. Januar. Rüböl loco 66,50. Mai 64 50.
Hamburg, 10. Januar. Rüböl ruhig, loco 61.00.

e Hambvurg, 9. Januar. Schmalz. Amerik. Steam 382 Mk.
do. raff. in Tierces Marke Armour's Special Mk. do. do.
Chamvoerlain, Roe u. Co. 39 Mk., do. do. Choice Grocery 38/, Mk.,
div. Marken 384381 Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.

Varis, 19. Januir. (Schluz-Bericht.) Rüböl matt, Januar
69,00, Februar 68,75, März April 67.00, ai- Auguſt 61,25.

New Yort, 10. Januar. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 7,70, do. Rohe und Brothers 7,90.

Kartoffeln. Staxke. Kartoffelmehl.
Berlin, 10. Januar. Karrtoffelſtärke und Mehl 17.75 Mk.
Hamburg, 9. Januar. Karroffelſtärte. prima Waare vromvt

172 17 Mk., Liefer. Febr. -März 172 17 Mk., Kartoffeimebl,
prima Waare vrompt 171 17 Lieferung Febr.-März 174 bis
17 Mk., Suverior Stärie 17 18 Mk., Suverior Medl 18bis s Mk. ver 100 Kilogramm.

Magdeburg, 10. Januar. Eskartoffeln 4,50--5,00 Mk. für
100 kg

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg 10. Januar. Rindfleiſch im Großhandel 0,95 bis

1,04 Mt., von der Keute 1,40--1,50 Mt., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk
Schweinefleiſch 1,29 1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20——-1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20 1,35 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mt., Eßbutter 2,20 bis

alles für 1 ko, Eier für 60 Stück 3,89-—-4,80 Mk.

Hamburg, 9. Januar. Segen Engrospreiſe ſtellten ſich

Qualität r Steindutt, große S150 Pfa., kleine 100 g., Seezungen, große 180
kleine 100—115 Pfa., däniſche 150 Pfg., Kleiße, große 40 di
65 Pfg., kleine 25-—35 BVfa., Rothzungen 55-65 Vfg., Schollen,
große 30-35 Pfa., mittel 35--40 Pfg. kleine 18--25 Pfg., lebende

Pfg., Schellſſche, große 30 40 mittel 25—30 Pig.,
kleine 15. 20 Vfg., Cabliau, große 20-25 Pfa., kleine 22—25 Pfg.
Seehechte 30-35 Pfg., 15--20 Pfa., Blaufiſch 20—22 Pfa.,
Knurrhähne 6—-9 Pfg., Dorich 20 22 Rochen 12-14
Lachs, rothfl. Pfa., Elblachs Pfga., Silberlachs Pfg.,
Lachsforellen 110--250 Pfg., Zander 55 65 BVſg., Flushechte 60 bis
65 Pfa., Barſe 30--35 Pfg., Brachſen 20-28 Pfg., Schnepel
50 60 Pfg., Hummern, w. 220--230 Pfg.

troh. Hen.
10. Januar. Richtſtrob 5.590 6 50 M., Krumm

ſtroh 3,50--4,00 Mk., veu 6,00--7.50 Mk. für 100 Kg.
Vaunmwolle und Wolle.

Bremen, 10. Januar. Baumwolle. Ruhig. Upland midd
ling loco 51 Pfg.

Liverpool, 10. Januar. (SchlußBericht.) Baumwokle.
Umſat 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.

Middling amerikaniſche Lieferungen Rubig.
Per Jan.Febr. 52 Verk.-Preis Per JuniFuli 5 Käufervreis,Febr. März 522 Verk.- Preis Juli-Nuguſt 510 Käuferpreis,

März-NRpril 52 Verk.-Preis, Aug.Sept. 4 Käuferpreis,
ApvrilMai 518/,, Verf.-Preis,/ Septemder 49 Käuferpreis,
MaiJuni 5 Verk.-Preis,! Oktober 4 Werth.

Metalle.
Amſterdam, 10. Januar. Bancazinn 72.00.
London, 10. Januax. Silber 29, Lſtrl., ChiliKupfer 72

Lſtrl., ver 3 Monate 727/, Lſtrl., Blei ſpan. 16'/, Lſtrl., engl. 16
Lſtrl., Zinn 118 Lſtrl., Zink 19 Lſtrl.

Glasgew, 10. Januar. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 56 en 1 d.

Nio de Janeiro, 9. Januar. Wechſel auf London 92

Verantwort ich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Hale, Sprech
funden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle g. S.“ zu adreſſtren, Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.
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